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«»Nicht«.
Bekarmtumchnug»

Am»8. « ai 1S10, vormittag» S Uhr stabet«f be« hirstge» Rathause die ordentliche
Amtsversammkung

Katt.
Nach der bestkhmdrn Reihevfolge find fti« « berech.tigt bte Gemeinde«:

Nagold mit 7 Stimmen, »ltessteig« ladt mtt4 Stim-«es, Haiterbach und« tldberg mit je 2 Stimmm,
Ebhausm, Egenhausen, Suzial, Garrveiler, Gangen.Wald, Gültlisgeu, Oberschwandors, Obrrtalhei«, Rohr,darf, Rsts-ldm, Schösbrou», « ul-, UrLerberg, Walddorf

nnd Wesde» mit jr 1 Stimme.
Die «ach der Reihenfolge von der Stimmberechtignug« »geschloffenen Mitglieder der «mtsversammlnug sowie die»rbeuilichen. nicht an» des Milte der Amtsversammlung

gewähltes Mitglieder de» BezirkSratS sind befugt, au dev
NrrhaMusges mit berr,«»»d-» « -i«mr trtlzusehmm.

Tages -Grdnung:
( . Wahlen.
2. Wahl des Stadt - und Armenarzts llr. Beck in

Haiterbach zum Distriktsarzt.
3. Abhör der amtskörperschastl . Rechnungen (Amts¬

pflege , Bezirkskrankenpflege - Versicherung und
Gberamtssparkaffe ) für (907/08 bezrv. ( 907.

4. Wanderarbeitsstätte.
5. Rorporationsbeitrag zur Straße Sulz -Ruppingen.
6. Desgl . zur Haltestelle Iselshausen.
7. Belohnung des Stellvertreters des Oberamts-

Sparkassiers.
8. Bezirkssatzung über Taggelder , Diäten und Reise¬

kosten.
9. Zuschuß der Amtskörperschastzuden(!Zuartierkosten.

(0 . Nebengebäude des Bezirkskrankenhauses,
Anschaffung eines Krankenwagens.

( ( . Araftwagenverbindung Herrenberg —Haiterbach.
42. Festsetzung des Voranschlags der Amtskörper¬

schaft für (910.
(3 . Nlinderwichtige Gegenstände.

Ra,old. dm iS. Mat 1910.
Oberamtmavu« ommerell.

VskMschs U - Ssrstchl.
Durch de« Postschrckvrrkehr stad der ReichSpsst

große Srldöeträgr zugesührt morde«, die sie sicht verzinst.
Bau diese« G«ruM» stadi« sbselsusmm Jahr 39 Mil¬
lionen der RetchStzasp'.kasse zur Lrrsügsng gestellt worb» ,
und zwar7.6 Milllorrrr„zur ÄewShrrmZ von Darlrhe«au Eiurichtnuge« zur Fördernus von Industrie, Handel
»ud Landwirtschaft- . »s wäre sehr wichtig, so bemerken
hierzu die Mitteiluugm des Havsa-BnudrS, z« erfahren,«ter welche« Brdk-igkr-gkv diessD-rleScu gegebr« werde»
»nd welche Aute le««s die Lavdv'rtschast und aus Gewerbe,Hasdrlu»d Jsdnst ir e Lfall- r.

- Ei «r iUteruatl»«»;« Regel»«, des Prrsosm- und
GepäckvukrhrS auf -er Siferrbatzses. wie sie seit 1886 er-
gebniSlor erstrebt würde, ist in r-cueßrr Zeit ihrer» er-
»irklichaag nm eine« bedeutende«Schritt«ähr? gekommen.
Der schweizerische»««dkSrat hat durch dar Zmtralamt fürde« internationale» Sifmbahstrankport des Entwurf eine»
Interuattonoleu UrSneiukommm» über de» Perftne«. und
Gepäckserkehr Mfjlellro lafses mrd, nachdem fichd!ebetet!-
igteu Staate« « tt der» ekatnug eluserstaudes erkiärl hatteu,
zu ei«er «ar-fermz»ach» er« eiogeladm, die t« nächste«
Frühjahr zusammmtreteu soll. Bei de» Wohlwollen, dar,L !̂ " ibt der ReichS-w-rise», auscheinmd all«Glaste» der
Sache estgkgrubrirrgm, darf «a« heffe«, dsß dir Berat-»«genz» kiur« befriedigende« Ergebnis führe«werde«. Zade« schweizerisch?« Euiwnrf stad von dentschri- SetteAeudekuagSd»,fch:äze ts AvSficht gestellt Word?«, die dar
ReichSetsmbahuawt inzwischen im Beuehme« mit dru be-
LUrten ReffortS au,gearbeitet hak. Dru hierrach geändert»Entwnrf hat das Amt vor kurzem deu «eistbeteiltztm»»»dtSrrst-rvugru zur Prüfung übersandt, ihn euch de«deutsche»HaudelStag und aadrrru Brrtretuvaeu vorr Handel
Judustrte»»d Laudvirtschast« itgeteilt. um dm Jutereflsmte« schouj-tzt Selegmhett zu gebe«, fich über die füraus,, » rrrebrklkbev bedeutsam- »vgel-gmhrit ,« üaßer».»er Parifer „Le«»»»", das Organ der stau,bst.
scheu Regiemos. beklagt sichi» «ine« Lrttartilel darüber,daß die russische Regier« ,- der K. Armeekorps vo« War¬

schau zurSSgezogeo und irr- Innere verlegt habe, ohne fich
darüber mit Fraskreichi»S Einvernehmenz« setzm. Die
Anwesenheit dieses«rm-ekorpr an der Grenze sei unerläß¬
lich für de« Fall, daß Rußland,» einem AugriffSlrieg
gegen Deutschland gezwungen würde.

Der eufstschrK»tegs« i»ist«r hat in der Duma
eine Sehoimvorlage vetr. die Reichswehr eingebracht. —Au» dm an die Duma gerichteten Pktltionm zugunsten
Finnlands folgert die offiziöse Rssfija, daß eS dir öffeut-
lichm Reiuung Westeuropa, au Verständnis für die Ford« .
uvgeu de, iuteruattosaleu AustaudeS fehle, der die Eiumisch-
uug in innere Angelegenheiten anderer Staaten verbiete.Dar Blatt gibt der Ueberzesgaug Ausdruck, der politisch,
reifere Teil der »estm opä schm öffrsil chm Reinüns werd;
sich gegen dieT rktlostgkeit eiuig-r Pnlamestarier ablehmrnverhalten, die vergäßen, daß Rsßlaud nnterk-tneuU«.ständeneue fremde Einmischung ta seine ivnere«Angelegt«,
hrttm gestatten würde. Dir«Mändifchru FÜ!sprecher hätte«Fisvlaud, das nicht rin uaabhängiger Staat, svsdttv nnr
eine privilegierte Provinz de, rassischen Reiche» fei, einen
schlechtes Dienst erwiesen:

DaS erste Ministerin« der südafrikanische»Unio« wird von Loutt Botha, krem Bärenführer«nd zuletz
Premirrmtuistes der Transvaal stsloute, gebüdet werden.
Das Bemerkenswerte au dieser Meldung ist, daß «au dm
Premier dek diShrrige» Südafrikas überging, der in erster
Liuie hätte erva Len dürfe», mit dem Mandat betraut zuwerden. Sriae Zmücksetzmrg zeigt, daß Euzlaud fester
Bertrasen zvm Burenrkmrvt gefaßt hat.

Js Prrfir » haben mehrere Mnistr.pürtesen.llrS Wied«
eismal die Jahaber gewechselt. — Nach einem im Mrdschlts
eingebrachteu Antrag sollen drei Offiziere»ach Deutschland
eutseudet werden, um für die perstichr Armee 30000 Ge
wehre aszuksLsen. — Ja llrmia wmdm orttzsdop; Syrier
vou Persers SSersalle«, semißhandrlt«nd einige von ihnenia Hast grvommrs, jrdoch später durch dir Wache des rus¬
sischen Biz kousulats wieder befreit.

Der Krieg ztvifche» Per « «»d Scaador wird
sich vielleicht noch»ermetdeu Lasten. Bride Staate» habende» vou den vrretuigtm Staaten, Bcastlieu nsd Akgrutiuiw
ausgehenden vrrschlag, der eine frmudschaftllche Beilegungder « renzstreitigkrikv austrebt, angmvmmm.

Uagss - Meuigkeiten.
A«S « tstdt s»tz SM».

L- Ntteeesteig, 24. Mai. Za der heute vormittag
hier abgehalterre« Prämierung vos Zuchtvih Ware« anide« OberamtSSrzkk 10 Farrev und 18 stütze vorgeführt
durchweg sehe schöne Tiere, so daß da» Preisgericht leiser
leichten Stand hatte. Für Karren wurden Preise zuerkannt2. Preise mit jr 100 de« Farrevhalter Waidelich in»arrWeiler, der Stadtgemeinbe Haiterbach nsd der StsdtzeMiudi«ltenstets. 3. Preise mit 80^ e erhielte« die Gemeind!
Altrusteig-Dors vr-d dir Gemrtvde ELtmanuSweller; di,
Gemeinde GLMisxe« erhielt einen4. Preis mit 60 »w
Ein exKer Preis wurdeh« den Famen nicht aaßgeteitt— Asch bei deu stützt» gab» keiue1. « affe. 2. Preis«mit 80 «B erhielte« Fe. stalmbach von Garrvetler sat
Link vom TrölleZhof, 3. Preise mit je 60 Schmtedmstr
Böhler vou Altessteig-Vtadt, GstSpächter Meßner vou Hasel-stall, Hertter vo» Effilageo, 4. P -rkse mit jr40 ^ Mützle-
besttzrr Silber vo»Alteusteig.vtadt, M. Bohaet vo«Böstagm.
Christian Braus vou Spiel!erg, RößleSwirt Rarff vor
Spielbrrg und Etzr. Rapp Witwe La« «, Haiterbach.
Die Prämier»»- selbst hatte»tele ViehSesitzes vo« hirr undUmg?Äknd augelockt.

-I- « lt-»st«ig, 24. Mat. Dt« hiesige Finale de»Wrrner'schr» BrudrrhenseS Reatlingr«, iu welch?; »rben
einer Wrllspluurret»och eia stau stadem süc Garse»zd Luch-Waren, sowie Ockossstr betrieöm»nrd?, ist schs» täsgerde« verkaus suigrsetzt. Wie wir hörru. bcsbstchtigt dt-Stadt da» Asweseu, zu welche« zwck»ich! uabrdmtm-r
Wafferkräft«getzöcm, käafitch zu«werbro. Uaterhaadlungm
find bereitsi« Gaugr.

-I- Mitenstrig, 24. Mrk. ES sek sich au dieser Stelle
darauf htngewiesm. daß heute mit de« Abbruch der beiden
Brücken an de» SSgwrrkea der Grbr. Thrarer begonnen»»rse usd di: F-hrbahu deshalb auf dt« Hälfte ihrer
sonstiges Breitr eingeengt ist. Radfahrer, FahrwerkSlmker
and Autoleitrr dar»« Vorsicht! besonder» bei Nacht.

Gchövbro««, 8b. Mat. (starr.) Begücstigt vosprächtige« MatwelLer« achte der hiesige Grfasasereia am
letzte» Sonntag einen» arflnz «ach Hohen,kosten, Urach
und Nmlltvgrv. I « Etmasglnrkg eines FrützzugeS iu

Wilddrrg ging die Fahrt per Fuhrwerk bi» Station Herren-
berg über Sulz, wofelSst au Gesicht«ud stleidung der
hinter deu Frustervorhäugm hrrvorlngmdm« eiblein»nd
Männlein die frühe Tageszeit zu erkennen war. Die
Strecke Hureubers—Tübingen bot manche» Nene und von
Tübingen au» war dir Endstation Metzingen bald erreicht.Nun ging» zu Fuß über stohlberg und da» Hörnle i«
Bogen aus de« Scheitel de» » ergkranzrr iu dretststndtge»
Marsch dnrch prächtige Lucheuwaiduugen de« Hohmnenste«zu. Nicht gering war die Urverraschusg, die der Anblickdies» yuferer größten und schönste« Albrntne brachte. An»volle« Herzen klang du SangrSgrnß: »Grüß dich Gott,schöae» Land' von hohn » arte hinab in» Tal. Daunging» z» Fuß über Hülben nach Urach. »0  Schloß »ndStadt manche» Sehenswerte baten. Aus de« Heimweg
gelang es, i« Lorbeifthres einen Blick auf d-n WastrrsaLza werfen. Sin kurze» Aufenthalt iu Nrntlinge« wurde
zur vrfichtigsng der Stadt und der prächtige» Marienkirchebnützt. Hochbefnedigt und in schönster Harmonie kehrte
der Verein in spät» ASrndstuudr in die Heimat zurück.

« »tringe», 23. Mai. Wie gerne und unvorsichtig
falsche verdächtisuugeu ausgesprochen werden, zeigt folgen¬
der Fall. Eia jaager Maus, der hier stlridusgSstück; ein«
gekauft hatte und iu eine» hiesigen Gasthofe übernachtete,
war der Meinung, fein Geld fei ihm, jedenfalls durch Ein¬bruch, gestohlen worden und verdächtigte br» Landjäger
gegenüber bereit» eine Person. Als aber der Landjägergenau«achfah, fand er dar vermeintlich gestohlene Geldta eine« der ueugekanftes stleidnngSstücke, wohin der Eigen-
tSmer r8 sellst gesteckt hatte.

r Gt«tt>art, 24. Mat. Wir da» . Neue Lazblatt"hört, ist der frühere Obersekretä» Böhringer vom st Hof-
thrater in Fraskfarta. M. verhaftet worden.

— Al» Nachfolger be» bisherige Präsidenten de»
evangelisches stsuststerimn». de» Prälaten v. « audbergrr,
wird jetzt iu elngeweihte« strrifru«eben dem Prälaten»0«De««!« »tt großer Bestimmtheit Direkterv. strafft ge-uauut. Direktorv. strafft(gehört fett de« Jahre 1880
dem evangelisch!» Konsistorium au.

r Ginttgart , 83. Mai. Die in de« Jahren 1882
und 1899 tmSgezebrseu NetchSkaffeuschetnez« b0 »w unddir im Jahre 1888 anSgegrbeuen NrichSkaffeuschrive zu80 ^ und zu S werden schon feit eisiger Zeit tu der
Wüse ringe,ogru, daß die bri de« Staatskasse« eirgthrnbr«
Scheine von diesm nicht wieder ansgrgrbeu werden. Reichs-
kaffeuscheine zu bO und 20 ^ werden künftig überhaupt
nicht mehr in dm Verkehr gebracht werde», weil seit de«
Jahre 1906 auch Reichsbankvoten, die auf diese Beträgelante» im Umlauf stad. Die älteren Reichs kessrrscheise zub find dnrch neue solche Scheine, die da» Datum vom31. Oktober 1904 tragen, ersetzt worden; avßerde« sind
fett de« Jahre 1906 auch ReiHSkaffruschcine zu 10 tmVerkehr. Zur Beschleunigung de» Einzug» der ReiSSkaffr«-
scheine zu bO und 20 «nd der i» Jahre 1882 auS-gegeLm« ReichSkaffmscheive pl b hat der Bundes-
rat uenrrding»tzefchloffe», daß diese Scheinr vom1. Januar
1911 an nur noch bei der st. Preußisch eu Kontrolle der
Staatspapiere etugriöft werd» ; diese Scheine wrrd» daher
von de» StaatSkaffkn nur noch bi» zu« 31. Dezember 1910
iu Zahlung gm««»» oder gegen San» Geld etngelöst.Vom1. Javua»1911 ab dagegen»erd» von deu Staats-
kaffen nur noch di« aas 10 lautenden ReichSkaffmscheive
«ud von den ans b ^ lastenden RrichLkafferschltren um
«och diejenige», die da» Latum vom 31. Oktober 1S04trage«, tu Zalnng gen»««« »nd eiugelöst. Außerdemwerd» auch»ach de« 1. Jarmar 1911 jrdrrzett oou den
StaatSkaffnr di« sämtlich» ReichSbankust» , srstt anch
diejenigen zu bO und 20 tu Zahlung gr o«meo.

r Gtnttgart , 24. Mai. Des Ausschuß für inurre
»erwaltnag behandelte tu seiner heutigen Sitzung zunächst
dm AntragG öbr, «ad Gr», drtrrffmd die stouzessionS-
Pflicht des FlascheuSierhandelSnebst den «ns dies«
Gegmstaad brzS-lichm Emgabm de» Vereins der Sprzerei-Händler»0, Stuttgart uad Umgebung, des LaudeLorrbaudSd?r Wirte Wärt rmberg» und de» Schwärischm Sau»» -band, , ,, « d» « lkoholtsmar. » 0« Berichterstatter
wurde der Antrag aus Urberg eng zur Tagesordnung ge¬stellt, aber asdererfetl» eine Verschärfungd>r Gewerbe¬
ordnung befürwortet, wsnach unzuverltsfigw Persoum der
Flaschrubiertzaudel uad uamentltch der ambusatsrische Be¬trieb ustrrsagt werden könnte. De» StaaLSmtnister de»Jauern b dauerte die außerordentlich Vrrmrhrvllg de»
FlaschmbierhandelS, sprach fich aber doch sstr dm Antrag
auf Urbergavg zur Tagesordnung zur Zeit an?, well die
Angrlegmheit brrrttS tm Reichstag nud BnadrSrat erledigt



und dr« Reichskanzler znr Ermägnng übtlwiesm » « dt»
s.i ; « «» soAe also zuerst abwartro, was «sf de« » eg«
de» Reichsgrsetzeebnng geschehe. Der Aatreg de» Bericht-
erstatt« » aas lledrrgaug zur La -e»srdu« l- » n»de « tt 8
gegen 6 Stimme« augr»o» « ea. Daranf wurde edenso der
Srsatzantrag, die » gl. Rrgiernng za rrsscheu, für eine» er«
fchürfnng der Gewerbeordnung rmzntrrte», » »nach »uzn-
verlässigen Personen der Betrieb deä Flaschenbterhaudel»
«ntersagt » erden » »ne. « tt nenn - ege» fünf Sti « -
me», » ornnter zwei Stinmeathaltangeo, auge»»m« eu.
Der » eitere Antrag de» Berichterstatter», » »nach die Ode».
ä« 1er »n strenger Prniuug der Bedürsntgftage sSr Neu-
kanzrsstonierrmgruvon Wirtschafte« aagehalte« » erden sollen,
»neden « tt 11 gegen 3, vnd der letzte Antrag, die ringt'
lMfenev Sivgadeu für erledigt ru erklären, eivsti« « ig
anaenowme».

r Tiipr » , -«, 34. Mat. » er B-rkehr ans der nahe»
Tübtuzeu-Hrrrenberg« Bahn ist sehr rege, »«« enlltch Sonn¬
tag» » erden Schare» von Ausfläglrr» irr» A« « ertal de«
fördert. Ader auch der Gütrrvertthr ist sehr stark. Nameut-
lich » erden von de» Lntringer Stet», »nd GipSbrüche»
protze Malnialsendange» »ach Tüdingeu befördert, e» msßte
daher schon eia Güterzog » glich »ach Tübingen eingelegt
»erde». Man glaubt, der Bahnhof in Entringe» sei schon
nicht « eh» »«reichend und bedürfe bald einer Er» «iternng.
Diese ist bei der ganze» Anlage ja «ach vorgesehen, aber
gar so eilig wird e» denn doch nicht danrtt fei». Wen«
«an « fang» befürchtete, der Verkehr nach Tübingen habe
durch die vorzeitige Teilerbffsnng von Pfüffinge« nach
Herresberg gelitten, so ist dir» doch kaum z» befürchte»,
r» wird sich« N der Zeit bald » ieder a»Sgegltcheu haben.

r Z »ffe»h«»se« , 84. Mai. I « « asth. z. . Löwen"
hat stch gestern abend ei» schwere » Unglück ereignet.
Der 58 Jahre alte W-guermriste, Mühlbach , der früher
hier wohnte, wollte in aagetrnnlene» Zustand da» Hinter-
'an » de» Gasthauses betreten, vrr» echsrltr aber jedenfalls
die Türen di« neheneioauderltege" und von denen dir eine
in? H?u». die andere aber vo« Hose au» direkt tu de»
Keller führt, und stürzte die er. 3 m hohe Kellertreppe
hinab. Heute « « gen fand « an ihn mit zertrSwmerteA
Schübel und gebrochenem Genick tot aaf. Nach An?sage
de» » irt» » ar die Kellertür «uverschlossea, da ihm vor
etwa 4 Wochen der Schlüssel abhanden grkonnnev » ar.
Mühlbach, der früher vermögend war, ergab stch in spütrre»
Jahre » dem Trünke und kam i« « er » etter zurück. Seine
Fan befindet stch schon seit einigen Jahre » im Irrenhaus.

r Nürtingen , 34. Mai. Bei« Bade» t« Nkckar
ertranken ist der 14 Jahre alte » uchbtuderlehrling Gott-
l 'eb Hirschbnrgrr von Nentlingru. Die Leiche konnte noch
nicht gefrndrn » erde».

r Brfighei « , 34. Mai. Ja de» Frlseugürten zwischen
hi .r und Hesfi-Hri« traf eine Gesellschaft von Stuttgart
rin uud unyrere Herrro bestiegt» dir stritt» Frise«. W. - r-
scheiulich infolge eine» Fehltritt» stürzte einer ab uud brach
eine» Fuß Er » urde durch de» hrrbtlgrrufkuru Friedrich
Mozer in Hesstghti« h«r«nfbesörd»rt rvd in d-ffeu Fuhr-
werk in» hiesige Kraukrnhauk geschafft.

r Welzhri « , 33. Mat. Bo» eise« Mur,Hardter
P,tvai « a»u ist zwtschen Ebntser »nd Msrrhardt eine Auto-
mobillinie eingerichtet worden. Liese ist zwar nicht stündig,
aber für den Bedarfsfall gedacht; der Besitzer de, AntsS
kann i» Äasthof zu: . Sonne" trlrphouisch errricht » erden.
Line einfach» Fahrt kostet pro Person 2 50 » l. Die Linie
»ar über Pfingsten erst« «!» in Betrieb »nd hat sehr Au-
klang gefunden.

r Heil »»»»», 34. Mai Eine Tracht Prügel erhielt
« » Sonntag früh eine hiesige Hebamme als Loh« für ihre
Bewühnugm. Sie hatte eben einer Frau Zwilliuge ent-
bmdru ; als sie auf de« Heimweg» ar, traf sie den glück-
licheu Vater nab « achte ih« die freudige Mitteilung.
Hierüber sehr erbost, konnte er süae« gekrankten. Vater-
hrrzm" nur dadurch Luft mache». Latz er der unschuldigen
Hebamme eine gehörige Tracht Prügel verabfolgte.

r Gmünd , 34. Mat. In dem benachbarten Wald-
strttrn ging e» gestern recht interessant zu. Eine zahlreiche
Menfchrnmerge— vielleicht hundert Person«» — zog in
lange« Zog vor süoetlich» Wirtschaften de» Ort», um dnrch
eine Abordnung die Herabsetzung der jüngst erfolg:r» Er¬
höhung de» Lierprrise» von den betreff-udru Besitzer» za
fordern. Aber dl« steine,ne» Herze» der Sasthofbesttzer
ließen st- « tt Ausnahme zweier (— die eben Wirtinnen
stid —) nicht erweiche», ste« nßteu aber dafür dir Quittung
in Forur eine» ans Boykott lautende» Beschluffe» au»rh» eu.
I » öffentlich;r versa» » !,,«« verpflichteten stch sümtlichr
Anwesende", i, de» botzkottttrteu Wirschaften nicht « ehr
z r verkehren Sri einer Strafe vrn 3 Mark und öffeutlicher
Naweubpublikalls». Die Wirtinnen de»beide» nachgiebigen
Wirtschaften« otztea stch schriftlich verpflichte«, nur gutes
Bier zn liefern und nie « ehr aufzuschlage».

r Grisli » , e» , 23. Mat. vorige Woche geriet eine
h efige Haudwrrkerssras « tt einer Nachbarin in Streit
»nd regte stch dabei so auf, datz sie in der Exaltation anf
dr« Dachboden stieg und stch erhängte . Der Maus , der
dl, Frau sofort vermißte, fand st« ans uud konnte ste »och
so rechtzeitig abschneidru, daß ste vo« Arzt wieder zu»
Leben znrückgebracht» reden konnte.

r Böhmenkirch , 23. Mai. Mit des ersten Arbeite-,
zn« Wlrdrraufba» des abgebrannten Teil» vo» Böh» rskirch
ist besonnen worden. Zunächst find die Abrüsnmngsarbetten
»nd die Pian erusgsarbeiiea in Angriff gr»o« » r» worden,
«tt deae» gleichzeitig die Grab- »nd Betoniernngsarbettea
für die nenen Häuser »erbnude» werden solle». Dir Ban-
lrltnng »nd die Anssührnng ist 5 Rrchltektenstrmeu in Sri,-
linge», Gmünd »nd Göppingen übertragen worden. Die
ganze Bauweise soll Rücksicht auf da» etwas ranhe » lt« a

nehme», das uamentltch während der Wintrrzeit auf der
Alb vorherrschend ist. Die Einteilung der» « Plätze« achte
ans de« Grunde einige Schwiert-kellen, wett es iufolge der
engen Bauweise der abgebrannten Horstritt nicht immes
»öglich war, den Abgebrannten ihre« bisherige» Platz zu
belasten. Es « nßt» deshalb eine ganz andere Banplatzkiu-
teilnvg vorgeuomme« und Gelände für den WiederanfSaa
eines Teil» der abgebrannten Auwrse« erworben werden.
Einige der drandbeschädigte» Familie«, uamentltch der
Arbetterbev- iktrans, habe» es vorgezogeu, BSH» r»kirch ganz
zu verlast«» »nd stch anderwärts anznstedelu.

r Türkhei « O« . Gelslingen, 24. Mai. Et» biefigrr
Bürger « ar danttt beschäfllgt, leine Zimmerfliute in sichere»
Gewahrsam zu bringe». Plötzlich entlud sich di« « affe
»ad de» Schutz drang der Frau des Schütze« in de« Hals.
Die Frau was tafolge dr» Blutverlustes bewußtlos »nd
das Geschoß konnte noch nicht entfernt» erde», aber Lebens¬
gefahr besteht nicht.

r UI« , 34. Mai. An, einer militärischen Stiefel-
kamwer « urde» anf erschwerte Welse 16 Paar neue Stiefel
ans uu^ chwärzte« Leder und ein Paar Schnürschuhe ge¬
stohlen. Di« Stich ! tragen a« Schaft den Steneprl:
I . K130I . k . Da» Gericht der 37. Division ersucht um
sachdienliche Mitteilungen.

Deutsche« Reich.
Berti » , 23. Mai. Der Aviatiker Frey stieg heute

abend ? '/» Uhr in Johannistal mit eine» Farman-Zwei-
decker auf »sd flog ia schöner Fahrt über Berlin weg. U«
8 Uhr befand sich Frey ans dem Rückflag nach Johannis¬
thal, wo er nach ?ise» Flag von 37 Mauten , wobei er
eine Höhe von 460 —500 Meter erreicht«, glatt landete.
Der Flug führte über das Temprlhsfei Feld, den Tier¬
garten, dir Linden entlang über das K. Schloß uud daun
die Spree entlang »ach Johanuisthal zurück, wo Frey anf
dr« Flugfeld noch 3 Randen ausführlr.

Berit », 24. Mai. Eine Teilnahme de» Hochseeflotte
an dea Kaisermaaövera diese» Jahre » ist, wie de« . Lok.-
Anz." an» Danzig s«» eldet wird, sicht beabsichtigt. Dis
Hochseeflotte» trd zwar gelegentlich ihrer Uebungrsahrteu
t« August am 37. Angnß, de« Lage der Kaiserparadr io
Danzig, in der Dauzigrr » ncht anwrsesd sein uad wahr¬
scheinlich größere» Marinedetachrmeut zur Teilnahme
an der Parade entsenden.

r Lnftfchiffahrt «»d Aviatik . Entgegen ander-
wettigen Metdnogeu » fährt dir Bad. Pr ., daß i« Kriegs-
mmisterin« bisher keine Absicht vorliegt, dir Lieferung
eine» Ersatzluftschiffe» für des bei Wrilbrrrg zerpörteu
ZrpprltuSaSsu bet der Zepprltxwerst zs beantragen. SS
find bisher keine Gründe für die ablehnende Haltung zn
erfahren. Sie berührt ade, «« so befremdlicher, als die
Zkppelinwttft nach dem « eilburger » allouuugttck erklärt
hatte, daß ste ihre ferneren Luftschiffe für da» Reich»hu«
jede» Verdienst liefern wolle.

Betritt « sei de« Gervervetvfpektt» « «». Von
hervorvorrakenderindustrieller Sette wird de« Hansa Bunde
geschrieben: Wer, wie e» bei mir der Fall «st, mit Se>
werbrinsptktknerr viel zu tan hat, wird dir Bemerkung ge¬
macht habe«, daß i« Wechsel dr» Vorstände» - « selbe» auch
eia Wechsel der Behandlung der schwebende» Angelegen¬
heiten sehr häufig eiugetrrle« ist. Dieser Wechsel ist be¬
dingt durch da» größere »der mindere der Industrie dar-
gebrachte Wohlwollen, durch Kenntnis und Anffaffuug der
einschlägigen Gesetze und verordunagea und südlich Lurch
Lharaktereigruschasteu. Letztere machen stch besonder» in
schwierigen Fällen das» bemerkbar, wenn »er Leiter der
Gewerbeiusptttioueü etwa» ängstlich ist, stch seiner Vorge¬
setzten Behörde gegenüber keine Blöße geben möchte und
so schwaukeod, die Erledigung der Angelegenheit verzögernd,
uervö» wird uud endlich dazu kommt, ablehnend und voll»
ko« « eu urrzngäuglichz« » erde». Dnrch eine Aendernug
der Gesetze nud Verordnungen wird wenig zu helfe« sein,
denn deren Faffaug wird niemals eine so bestimwt zweifel-
freie sein» Men, datz verschiedene Auslrguugr» auSgeschloffm
find, auch ist in allen diese« Verordnungen dir Bestimmung
ausgenommen, daß in geeignet« scheinenden Fälle« drr Gr-
wrrdeiusprktisn die Ermächtigung erteilt wird, erschwerende
Vorschriften zu erlassen oder anch Erleichterung«« zs ge-
währen. Da der SesuchstrSer fast i« « rr eine Privatprr-
sou ist, befindet er stch drr behördlichen Aatorität gegen-
über i« Nachteile und ist anch schon drLhalb daran gehin¬
dert. mit L-r gewünschte» Tatkraft vorzuge- W, weil er be¬
fürchtet, daß -h« alkdaun in der Auiübnsg seines Be¬
triebe» neue Schwierigkeiten bereitet werdm könsteu. Br«
dieser Lage der BrrhSltniff« sehr ich dir Möglichkeitz» einer
Abhilfe nur darin, daß der GewerbeivspeltisnIndustrielle
als Laienrichter beigerrdvet werden, die zur Eatschridung
der vorlirgkndeu Sachm praktische Erfahrung besitzen und
ihre Stimme '8r oder gegen dir Erteilung der uachgesuchtm
Genehmigung vollwichtig» tt in di« Wagschatt werfen kön¬
nen." Da bereits beschlossen iß. de» « rwer- rinspekttouen
Sachsens Beiräte ans ber Mitte ber Arbeiter zn gebe», so
iß es allerdings sicht « ehr als billig, wenn den Arbeit¬
geber» dasselbe Recht zngestaudr« wird.

r Gigmaringe « , 34. Mit . Aus allen S .'gendeN
Hahrvzollerrs liegen Nachrichten über dir Lrrhrerungeo der
furchtbare» Gewitter vor. lieber Storzingru und Kaiser!»'
gen in dr» Richtung »ach Bruzingen ging ein Hageischlag
nieder, wie schon seit Mruschengedeukrunicht « ehr. I » 3
auseinander folgenden Absätze» vo» je einer Viertelstunde
Dauer fi-lm dte HageUbme, t» der Größe von Laubrueia«
»nd »och größer, alles vernichtend. Unzählige Fensterscheibe»
»urbeu ringeschloge», die Blüte« «nd das Saab der Bämne
find verschwanden»nd an de» Fntteräckern «nd Wiese»

ward» großer Schaden «»gerichtet. Die Hagelkörner lagen
stnudenlana baudboch.

41 -.6. Die Anlage vv« AnkerPiStzr« für «»st.
schiffe i» » e«tfchia »d « acht rrfresNche Fortschritte.
Neuerdings habe» neben Maunhei« anch Heidelberg uud
Karlsruhe « ukrrplitze angelegt; auch Wiesbaden brabstch-
ttgt dir Ersichtnug eine» Ankerplatzes. Bekanntlich Hatte
sich Sras Zeppelin gelegentlich eine» Erörterung der » eil-
bürg«, Katastrophe des Z 3 über dte Notwendigkeit drr
SrrichtNKg von Ankerplätze« gräaßert uud dabei ausge¬
sprochen, daß es ein Leichtes gewesen wäre, das Luftschiff
nach Ksffel zn lenke», wen» dort eine Ankerstelle vorhanden
gewesen« See. Die städtische Berkehrsksmmisfiou in Kaffe!
bittet die « ürtt. « atomobil- und LaftschtffaHrts-Korresp.
fest,»stellen, daß auf dem soges. Große» Forst bet Raffel
bereits i« September vorigen Jahres i» Einverständnis
»tt der LastschiffSsL-Zeppeliu-Gesellschaft Friedrichrhafeo
et» Ankerplatz hergestellt worden ist.

r Bvm Bodeafe «, 34. Mai. Als eisige Passantm
nachts am Haupiportal des Konstanzrr Münsters srrbrt'
gingen, stürzte eis ca. 1 Zentner schwerer Gtriublock von
der Pyramide des RüssterturmS aas dr« Möustervlatz
herab, fo daß er in mehrere Stücke zerbrach und «in Loch
in das E Menpfiaster schlug, verletzt wurde niemand.

Hko«fta «z» 22. Mat. Infolge der raschen Schnee-
schmelze aus den Hochalpen steige» Bodens« uud Rhein
rapid. In den letzten drei Lagen iS der Pegkl von 3,66
Meter aas 3,98 Mter . also um 32 Zentimeter gestiegen.
Das Steigen dasert fort.

Fr «i »« »U, 33. Mat. Eine Dame, die da» Grab ihres
Sohne» besachte, wurde aus de« Friedhöfe von einem an-
bekanateu Manne Sbersrlttr» nnd so gewürgt, daß ste da»
Vewnßtki« verlor. Dsua raubte der Bursche da» Porte¬
monnaie usit eine« HnndrrtmsrksHrin«nd 1 *6 irr Klein¬
geld. Der Täte» konnte in HuZstettm verhaftet werde».

Metz , 23. Mai. Unter eine« EhrrnauZschstz, der stch
ans des Spitzen drr hkfigcs Zivil- und Militärbehörden
znsa« Ar»sitzi, orröffe.Mcht rtur Pzreinignng zur Schwückuvg
vnd fortdauernden Erhaltung drr Kriegergräber und Denk¬
mäler Set Metz eins Nafrsf, wmt« di« Kriegsteilnehmer
von 1870/71 rivgelsdeu werden, stch in Liese»! Jahre Mög¬
lichst zahlreich eiuznfindrn, da au» Anlaß der verflossenen
40 Jahre statt der schlichten Frier drr AassHmücksns des
Kriegergräber uud -Lrukmäl?: des Netzer SchlaHtgrfilde»
rin allgemüse» deutsches BeierauenZesrükfest Lersuarn wer¬
den soll. Za der Frier, die in dr« Lagen vom 14.- 18.
Angnst (LslSAbey-Sravrlstte -bt . Privat ) staitfiadru soll,
hat, wir ia dr« Ansrnf hrrvsrgrtzsbes wird, der Kaiser
de» Benrralfrldmarschall Grafen Häsrles « it seiner Brr-
tretrnm beanftragt.

Müvcha » , 34 Mat. Anf einrr vo« 15 000 Land-
wirte« «ns ganz Bayern besuchtes und vom Zrstrnmssb-
grsrduetea Dr. Heim nach Regeulbmg einbernfeum
bayerischen Bg « ernSa » dS - Berfa » « luus wurde die
BerbrüdeZMg des Zentrum» mit den bayerisches Baurrn-
büudleru anSgesproches. ReichStagsaSLrorLreter Lrzierger
proklsmierte sü? Seide Teile den Ka« pf gegen den Hsusa-
buod, anter dessen Druck stch dir ReichstaZSwahlm so»
1911 vollziehen werden, wie Dr . Hei« au-führte,

München , 23. Msi . In der hiestgrs Tagerpreffe
wird die KrtegSverwaltaug susgefordrrt, über deu Trans-
pset von Soldaten in Viehwagen Auskunft zu geben. ES
war nämlich da» 32. Iafauterieregiinent tu Viehwagen
nach de« Truppenübungsplatz SsmmrlSurg gebracht wor¬
den. E» find dabei rin Soldat grstsrbea nnd fünf Mann
schwer und andere leicht erkrankt.

«rssiau , 84. Rai. Da» -KöMZHStter Tsgrblstt"
meldet: Die Polizei hob Ia drr Rtchtrrsteatze rin vornehmes
Kapplrr^ st au» uad verhaftet« dir Wirtiu, während ihr
Mitfchnldjger, ein früherer BeanrLer, der anch gegen di«
dort verkehrenden Lebemänner Erprrssvsgrn ausgeübt hat,
flüchtete. Etwa 80 Mädchen und Frauen der KSnigShüttrr
Gesellschaft stsd ksmvromiltiert.

Lüveck, 33. Mai. Drr A isttttr SLrtaSrck, der vom
Prrriu für Lastschiffahrt für « ehrere Flüge vrrpflichtet war,
stürzte « it seine« Grad.' -Fiteg» nach AnsprsSru aus ei»««
Pfahl . Drr Apprrai » nrdr schwer beschädigt, Steinbeil
blieb nnvrrtttzt.

Der Kampf i« Bangelvrrve . Zu den erukuten
Bkr« ittlunBvLrsLchrn de» RetchZa« L» de» J -wera im Lohn-
kempf i« Baugewerbe höet Ler »Lok.-Avz.", daß zunächst
der Arbeitgebers«^ für da» demsche Baugewerbe aus eine
Asfrage stch bereit erklärt hat, t« erneute BerhgLdlungrv
«it de« ArbeitttverdSüdev uater amtlicher Mitwirkang rin-
zatretku. Daranshts habe» am Samsrsg nachmittag Be-
sprechsugen zwischen eine« Vertreter dr» Reich»«« » de»
Jauern a»§ de« Vertreter drr Zkutralvrsbändeder Maurer,
Z'» « ertt , Bauhil;s--?beitrr uud der christlichen BE beites
Dentschlavds stattgrsunden. Die EiAigaagsvexhandlMge«
liegen « icdrr in dm HLadr» des Gehrtmrats Dr. Wird-
seldt vo» Reich?s« t d» Janew . Sir werden vüravs-
fichMcha« 27. d. M. stattfiudru. SS dürste wieLern« wir
bei deu ersten Lirigungsversucheu dte Wahl dos Uüpsrtei-
tsche« in » « schlag gebracht werLm. Men nimmt sv, datz
dtesneal bei Arbrttgrbrr» und Arbeitern Geueizthcit vor-
hsnde» ist. diese« Borschlrez zujustim« kn.

«rilssd
Zürich , 23. Mai. Sine gewallt,r Lawine, dte vo«

Pizzo Psttaüo »iedergikg, erreichte die Dörfer Ratio und
Lsrengo. Die vorderste« Häoskr würden riedrrzertffrv.
llster der Bevölkerung herrscht Vtstürzvvg.

I » Lnxembnrg suchte« d« einige« Tages die R üder
eines nahrgrlegeue« Dorfes anf eine« Svaziergeng « tt
ihrem Lehrer vor eine« hrranfztehmden Gewitter Schutz



«Ster eiuem»au«. Lurch-inen Blitzstrohl»urdeu»ach
dr« »L?!xr«dsrgrr Wort" 3 Kiuder getötet, 3 lrbeuSge-
kährltch sud 19 « »der und der Lehrer leicht verletzt.

«ie », 28. Mai. Geste» war» sehr Sesuruhigeude
»rrSchte übe, dar Befinde» Beter Rosegger» verbrettel.
Er erkrankte während der Pfiagfisetertage ta « rieqlach a«
eisrr schweres Braschlti». Der Zustand verschlimmerte
fich ttglich, doch besteht gegenwärtig keiar»«mittelbare
Gefahr. Des Patient ist sehr schwach and darf das Bett
nicht verlsfirv.

Pari », 23. Mai. « »läßlich der «»gelegenheit der
Schwester Lasdide erklärte der fo,ialiftifche Depatierte
Breton eine» Berichterstatter, er beabsichtige, den bereit»
vor zeh« Jahren von dem Ministerin« Waldeck-Rouffea«
ansgrarbritetru, aber nicht zur Berhasdlvag gelangten Ge¬
setzentwurf betreffend dir Ueberwachnng de, privaten Wohl-
tätigkeitrasstaltea in der neuen Kammer eiuznbringr».

»opeohage», 23. « ai. In einem heatigeu Minister-
rat »nrsr deschloffen, daß Prtfidrnt Zahle de« «Saig
sofsrt nach feine» Mckkshr an» Laudon die Drmtsfiou de»
gesamten Kabinett» zu überreichen hat.

«räfs -I, 24. Rsi . Da» belgische SöskgSpaar wird
noch vor «ade diese» Monat» de« Berliner Hof eine«Be-
fach abstatte«.

Madrid , 24. Mat. Gegen da» Denkmal, da» zur
Sri werung an die Opfer de» Bsmbeuattevtat» vom3. « ai
1906 errichtet worden ist. warde gestern eine Bonebe ge¬
schlendert. Der Täter erschoß sich, a!» er von eine« Schutz¬
mann verfolgt wurde.

Madrid, 24. « ai. Der durch die eigene Bo« be
getötete Attentäter wurde definitiv erkannt. LS ist der
27jäh»ise Argentinier Careuij« Casarellt.

Madrid , 24. Rai. Wir der „Jmparcal* meldrt,
traf die Pslhet, welche von asswär!» dsrans asssnrkss«
gemacht war, daß sin Bombenakschlag geplant sei, aste
«otttcuLigm BsrfichtbmaßreZe!» ans de« Bahnhof in Mad¬
rid, wo der Kömga»ks««e« sollte. Dieser änderte jedoch
im letzten Avgeublick die Ravte; er war i« «ntomobil
«ach Madrid geksm«r».

Evs» Hedi» über die evamgelifche« Misfioue».
Zn seine« ««längst erschienenen Rrisewerk,Lra«»htmalaja*
schreibt der berühmte TibetsorsHer Svrn Hrdinn. a.: . Biele
meiner schössten Erivuerrmge« «n» de» langen in Aste»vrr-
lebten Jahre» ßa««e« au» de» MisfiozShäafer», und je
brff-r ich dieMsstonare krrmm lernte, desto« ehr bewan¬
derte ich ihre stille, bhsrrliche Md oft so uadaakban Ar¬
beit. Alle die Herrs-sier, « it denen ich im westlichen
Himalaja zusammeutrsf,stehe«ans einer sehr hohe«Bildung»-
stufe und köwme» sntzerordkntlich gnt füs ihre Aufgabe vor¬
bereitet hierher. De»Zali ist es stet» herzerhebend und im
hohe» Sradr lehrreich, unter ihnen zu veilen, und er gibt
not« den jetzt lebenden Europäers nieneavd, der fich an
Krualrri» des Ladakvolk» und der Geschichte Ladak» »kt
dieses Misfiouare« « effcs kömtte. EtsiZr junge Faste, denen
vichts heilig ist, Md deren OberstSSche« nicht entfernt so
gnt rnöMkrt find, »ie die der Missionare, zlanbev, e» ge¬
höre zu« gut«  Ton, letztere mit überlegener Brrachtang
zu Sehasdeln, sie zu tairrw, über fie zu Gericht zu sitzen
und ihre Arbeiti« Dienst de»Lhüstmtvm» zu verurteilen.
Was auch da» Ergebnis der undankbaren Tätigkeit sei«
«sg. der selbstlose Kamps für eine ehrliche Uebrrzruguug
iß stet» Sewundernkwert, und in einer Zeit, die au wider-
streitenden Faktoren so reich ist, erscheintr» wie?iue Er-
lösang, gelegentlich noch Menschen zs begegnen, die für de»
Siez de» Licht» ans der Erds kämpfen.*

Ei « fe!tsa« er Gchanfpisl bot fich au einem dieser
letzte« Tage den Bewohner» der Stadt Csdix. Im effeue«
Meere, doch nicht allzu weit von der Küste entfernt, wurde
die prächtige Lnstjacht dr» Herzog» voa Rajera in
Brand gesetzt und da» Wrack dann in die Flute« versenkt.

Line dichtgedrängte» olttmtugr sah de« schanerlkch-schöneu
»o,gangez«. Die» rruichtnu, der Jacht, einer de, kost¬
barstes ihrer«,t. geschah ans Anordnung der Witwe de»
Herzog». Der Herzog von Rajera starb vor einige» Wochen
und seine Witwe wollte nicht, daß jemal» irgend ein andere,
die Jacht benutzte, dir er fich hatte»aneu laste» und ans
der er »lt ihr in jede« Jahre weite Fahrten unternahm.
Der Herzog von Rajera gehörte sicht um »» den vor-
mhmstev, sondern anch zs den reichste» Grande»von Spmike«.
Bei der Krönung de» Kaiser» Nikolaus II von« nßland
vertrat er sein Vaterland al» avßerordesllicher Botschafter
und entfaltete, ebenso wie seine Ge«ah!in, eine» fadelhafte»
Soxr». Dir Herzogin von Rajera hat übrigen» schon früher
durch rrzrstrisHr kostspielige Lannru von fich reden gewacht.
So soll sie vor eisige« Jahren ihren LirbltugShund in
eine« Sarge, der die Kleinigkeit von 20000 kostete,
habe» begraben lasses.

«ach König Edward» Tod.
8o«d»», 24. Mai. Ans» rraslaffnng der Köuigk-

Rntter Alexandra wird da» Gerücht dementiert, daß
König Edward au eis« Behandlung mit » keein znqrnude
segemges sei, der er fich vor seiner Reise nach Biarritz
«vtkMgeu habe um fich gegen Jkflaruza oder Pnen«o»ie
zu immsutstersu. Die Königin läßt erklären, daß die Bacciu-
Jmpfaug 15 Monate ssr de« Lode stattsand, und daß
der König fich«ährend dieser Zeit bei guter Gesundheit
befunden base. Königin Alexandra erklärt ferner, daß
fie ihren Wohnsitz nicht nach Dänemark verlegen»erde,
sondern Euglaad al» ihre Heimat betrachte.

L»«d»«, 24. Mai. .Daily Throslele* schreibt tu
eine« Leitartilkl. Die Friedenskonferenz*: Allen nüchternen
uad denkenden Leute» hierzulande wird er znr Skuugtrmus
gereiche«, daß der Besuch de» drntschr« Kaiser» in London
nsd die dadurch gegebene Mözlichkeit de» Verkehr» «it
Pichos ber SrhaltnnI friedlicher Beziehungen zwischen den
drei Läsde?« voransstchtlich förderlich sei» »erden. Rach
einer WLrdigvnI der AbschiedSvsrte de» Kaiser» (an da»
RmtersHe Bsreas) «vd der Hsltnug der deutsche» Presse
fährt da» Blatt fort: . Die Familtensuhänglichkeit. die
der Kaiser bei dieser trasrtgru Gelegenheit, ebenso wie bei
dem Lode der Königin Viktoria gezeigt, hat da» englische
Volk in senk« inner« Swpfiadeu gerührt. Set« ritterliche»
»erhalten imponierte ihm za eiarr Zeit politischer Spann¬
ung, und sein erhabener Charakter, seine glänzende Begab¬
ung und sein unermüdlicher Eifer hat uiemsl» anfgrhört,
Bewuuderaug bei ns» hervsrzsmft».*

London, 24. Mat. Bei brr Abreise de» Kaiser» «ach
dem Mltsriabahnhos waren alle AbsperrnngSmaßregels
nntrrlaffen worden sud an- die sonst üblichen Borstcht»-
»aßregelu usterbliebru. Die Seiden Monarchen«srdr«
ans de« « eg zu« Bahnhof sehr sympathisch begrüßt. Be-
vsr der Kaiser den Zag bestieg, ließ er fich«och de«Lord«
«ajor Vorsteven sud drückte diese« seine hohe Befriedigung
darüber em», daß er, wen« anch bei recht trauriger Verau-
laffuuz, wieder einmal«in paar Tage in London hsdr
weilen könne». Die Herzlichkeit der Begrüßung der Br-
Völkern»- beziehe er nicht ans sich, sondern ans da» gesamte
deutsche Volk.

London, 24. Mai. Die . Hshrszslleku* « it dem
Kaiser an Bord ist, begleitet von de« Kreuzer. Köaig»-
berg* und de» englischen TorördsSootSzrrßörern.Test*,
.Gtom*, . Colur* und. Kennet* heute früh5 Uhr 4b Min.
von Fort L'ctoria«sch Blisfingm in See gegargen.

Drr «tt« Goidat. Unter deae», die mit der Menge
in König Edward» L-ichmzsg gingen, war, wie der Lläu-
edsstvr SaarälLL erzählt, anch rin alter Mann in rot-
und schwarzem Schwalbeuschwauz und hohem Tschako«tt
weißem Wolldall. Biele hielten ihn für eine« AnSländer;
keiner kannte die Uniform. E» war ein sott 1858 prn-

fionirrtr» alter koM ölariso, der vor 60 Jahre» all
junger Soldat in oe« Herr drr langen KönigM Viktore
dir Trommel schlug; rin vioar dram», den» er trng eine
Medaille«ud et» sünfstreistgr» Bund: für Alm», Jsker-
«an, Srbastopol, Balallava und Azow. Anßer ihm gab
e» nur «sch eine« Kamrradm, der diese Uniform tragen
konnte.

«n,Bärtig « T- derfä»«
Friedrich Nüßle, Landwirt, »7 I , Etmwvzhei» ; Katheri»,

Wölper, «4 I ., Kreudenstadt. _

Et« überraschender Erfolg!"
Wieviel zweckmäßiger iste»doch, den in der Entwickel¬

ung zurückgebliebenen Kindern ein seit viele« Jahre« ak»
vortrefflich»rprobtr» Nährmittel zu geben und dadurch die
beabsichtigte Stärkung rascher und sicherer hrrbeizuführen,
al» verschiedene Mittel avkzuprobierru, wodurch oft kost¬
bare Zeit verloren geht. Al» zuverlässige», die Ernährung
nachhaltig uaterstützevdeS Nährmittel steht Scott» Ewnlston
tu erster Linie da, ws» auch au» folgendes Zeile» her¬
vorgeht:

Braunschwei-, Etvbevstr. 22, 20. Juli 1»Ü0.
.Ich kan» nicht umhin, Ihnen de« überraschenden Erfolg mil-

zutetle», den ich durch den » «brauchv»n » cot» Emulsion bei
meinem Töchtrrchr» Irmgard erzielt Hab» wie »leine« an vom
ersten Tag» ihrer Cteburt an schwächlich und hatte besonder» Lußerst
»arte Knochen. Nachdem ich ein Halde» Jahr lang verschiede»«,

Kräftigungsmittel ohne Erfolg angewendit hatte
griff ich nach Ecottl Emulfien, di» in »erhältutS-
«äßig kurzer Zeit den gewünschte» Erfolg «tu-
trete» lie» Da» Kind hat fich»«sehendS erholt
und ist heute so kräftig und blühend, daß«0 seinen
AllerSgenoffe« in nicht» »achsteht."

(„ ».) » ilhrl« Marahrm«
Die bemerkenswerte Nährkrast von Scott»

LiLulfiru ist einzig den bet der Herstellung
zur Brrwmdung gelangenden erstklasstgru
Rohmaterialien zuzuschreibe», diei« Scott-

-demschrN  Verfahrenz« einer rshmartigr», wohl-
^ch-nB-ri-chkmA schmeckenden Emslfion verarbeitet find.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen »erlauft, und zwar «K
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Kartont»v
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottL Bowne,G .m.b.H., Frankfurta.V-

Bcstandtsile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, pri>na Glyzerin S0,0, unter-
dhosphorigsaurer Kalk4.8, unterphosphorigsaureS Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, fcinsie?
arab. Gummi pulv. 2,0, dcstill. Wasier 128,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsin»
mit Zimt-, Mandel- und Gaultberiasl je 2 Tropfen.

Mwftt für Alle.
-- Schumanu-Hrft. ^

Die soeben erschieuens Ausgabe bringt eine sorg¬
fältig zusammenglstellte Auswahl von Klavier-Kom-
pofittonev und volkstümlichste» Lieder de» Meister».

— Pre!» 50 ^ —
Vorrätig in der »V. Lmlavr' scheu Buch-

havdluug Nsgold.

nuferer heutige»
. ^ edanken über
a st* Sek, deren In¬
der Llnnsache nahe-

«eitere Exewplare
Stück, (für Vereine

Backnang bezogen

WM- Einem Teil der
Nummer liegt eine kleine Broschüre
Turrrerschaft und Gewerkfch
halt viele mrserer Leser, bcsouder»
stehende, lebhaft interessieren durste,
dieser Broschüre könne« zu 20 H p«
billiger) von Fried». Stroh in
werden.

HWitternnggEorhrrfage. DsauerStag, den 26.Mai
Wolkig, gewttterhaft, war«, eivzelue Gewitterregen.

Hiezu da» Planderstübchen Nr. 21
_ und der Schwäbische Landwirt Nr. 10._
Druck und « erlag der » . « . Zaiser'sch« « uchdruek«wt (E« N
_ " — FL, dieR« ES « verantwort»» : K. H»»r.gniser) Nagold.

Versteigerung eines
S»,Werks mit Wafserkraft.

An» der Konkmsmaffe de» -s- SvttlieS Venz vrr-
steigere ich am

zu. W W . ich « , z W.
aus «eiser «sujlei da» vorhasderre, in Nro. 89 v. 93 diese» Blatte»
näher beschrlkbene Anwrseu zu« dritten- und letztenmal.

»ei annehmbare« Gebot könnte der Zuschlag sofort erfolgen,
«ngold , de» 18. Mai 1910,

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Popp.

Vrr irt irr berte heoSrr
kür Ukloü- miä Nvdl8p«i8so, kür Xakuo mul Iss?

I) r . Ovlksr 's VsnilliiiLuvLvr.
Osi sslds «r8strt äi« tvm« Vüiii11s8etiot« vollsküQäjF
miä ist LuSASLsielmtzt äured ssinv LiiU§ks1t unä
^.uSAisbigksit Lin kücLedvn kür 10 ? kx. (3 8totc.
25 ?kA.) sütsprleüt 2—3 Sedotsv Fat«r Vmülis.

Llisekt man '/, küelcedsa vr . Vnntl
Iln -La «k «r wit 1 KZ ksiiivw 2aeksr miä xidt üisr-
voo 1- 2 l 'sstMsi voll Lllk tzills r »8,8 80  er¬
kält man via »romLtlsedss, vollmmiäi^es SstrLuk.

Pfklh-Verksis
«m nächsten Freitag, de» KV.
Mai , « orgea» 8 Uhr ans der
Kanzlei der StadtpflegetnRagold
gegen sofortige Brzahlmg.

MlWMUl

«iS
er

Niinrter-Kru

IMe
rieliimz»ui1. i>. 8. lani INO.
6288  Ssläxsvotiuis dlurlc

MM
SuuptxevciullS

bar obus Lbuux dlurk:vo « m
20000
10000
I-oss Ä IVl. s .—.

?orto uuä l/isto 80 ?kx . «rtrm
2u dor.iiurvksilsSsusrulL̂ siitllr
kderderö keiree, Ltuttgart

L»u»Ioislr»»80 LS.

S-»
ZS« *

«o

««
«

U>

-»
S
«»L-

Direkter deutscher Post- und Schuelldampferdienst.

Personen -Beförderung
(Kajütenreisende wie Zwischendeckspassagiere)

nach
allen Weltteilen

vornehmlichaus den Linien

Hamburg - Newyork
Homburg—Argentinien
Homburg—Brasilien

W
Hamburg- Eonada
Hamburg—Cuba

Hamburg— MIcriko
Hamburg—Afrika
Hamburg—England

_Hamburg —Frankreich
Vergniigungs - und Erholungsreisen

zur See.
Die bewährten 13 tägigen „Meteor"-Fahrten bis
Drontheim, Nordlandfahrtenbis J - land, dem Nord-
kap und Spitzbergen, Fahrten nach berühmten Bade¬
orten und nach England , Island und Schottland.

Prospektegratis und franko.

Hamburg -Amerika Linie,
Abteilung Personenverkehr, Hamburg.

Vertreter tu Nagold: Friedrich Schmid. 838 L.

Nocvreits-Ninlen fertigt CI. IV



Nagold , 25. Mai 1910.

Trauer -Anzeige.
In unserem tiefen Schmerze teilen wir!

allen l. Verwandten, Freunden und Be¬
kannten mit, daß uns heute früh
Uhr unsere innigst geliebte Gattin , Mutter , j
Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Strähle , g - b. Gaa,
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter

von 51 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet im Namen der tief-
ltrauernden Hinterbliebenen

der Galle : Friedrich Strähle.
Beerdigung Freitag mittag 3 Uhr.

Mlrislht « lchmiidid
- Nagold . -
patentiertes Verfahren gegen alle Arten von!

Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden, Nieren- und I
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

Gichere Heilerfolge. »»
U» « «her « onuta-Dist dar Bad jeden Tag geöffnetn»d

!ladet znm« esnch ergebenst ei,

Osnl Lvk ^ Lrricopf.

gbsrrlofM
LbW^

nur bestes Fabrikat.

OZujettiugeu.

IkrSstiger Junge
der die Fri»däcker«i zu erlrnn»
wünscht, wtcd«ach Stuttgart ge>
sucht. Nähere Auskunft erteilt

Georg Bayer, Straßruwart.

WchWM.
Suche in eive« vrffrrm Sasthol

ein tüchtiges Mädchen fär Klche für
sofort.

Nähere» zu erfrage« Set
Fr. « ch»ler.

Nagsld.
Wege« Entbehrlichkeit verkauft

Ä
8 Jrhre alt.

L Gute-
Z«g-

Pferd,
D. Vorkhardt.

Nagolcl.

Zovaea-Zcdime
i« de» « oder»ste« Utrfs-

» «ftrr«

u.
^sparai

Var lleberfikhen von Zinnen- nnd K̂nsU
Lkgenschirmen wird in bester Ausfüh¬
rung besorgt nnd habe rinr reichhaltige
Mnstrrkartr für gefälligen Lnswahl.

8puxivr - n. LvrK -HISokv
.—  zeävr ^rt .

kür Herr «» , Osrnsn nnä Llnävr
t» beka»»L

grosser^usvakl,
und billigste« Preise»

empfiehlt

Uv-

gibt dler>6«n6 «slrre V/iîcSe, e, »e«ri6!e kiiienbleieb«  un6 Lpert 2s»,
a,be» un6 0sI6I »»einig« k-,b,ik,n<«n:

i-isnkel L Oo., Oüsselcloet,
,uck 6er reit3-t vlrkren vieitdeUennten

^opllSuse
verschwisdeu uusehlbar dnrch(L0?5)..Nirrin"<so?k.)

Alleiuvrrkau?:
^potir . ZkLgxsIL,

„ Hts « «tvlx,
„ HVUckbsrx.

Bürger-Reis
in Mittlerdergl« hat zu ver¬
kiekp. ŝ er? sagt di«Vxv. d. Bl.

Ich richte
jede» Freitag

eine Sendung zu reinigender
rmd färbender Artikel an die
Thür. Knnstfärberei Kiiuigsee,

Chemische Wäscherei,
und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Briutziuger, Nagold.

-er G abt Nagoldr
Todesfälle: Karl Gustav Paur,  Hof»

Hutmacherr Witwe, Friederike Marie
geb Schumacher, 72 I . a-, d. 24. Mai.

LollLvrt-LllLelKE.
Heute abend im Gasthofz. „Rötzle"

llngsrirck '0 5treicb-Xonrert.
Anfang8 Njir. 'WU KietE frei.

Die ungarische Strri , zi tu deu lrtzteu Tage« auch in
REugen t« Hotel. «es»-.. iu Bal̂ -s-.n Hotel. Nsllrr* vud
in Tuttlingen im Hotel . «Äserhof* kovzert.rrt»«d Sbrrsll große»
«risall erziele.

Wcrgold.

kMM8c!l1«r Verein.
Am Sonntag , »V . Mai , mittags L Uhr,

findeti» Gasthauso Hirscht» Edhansan eine
Wersarnrnking

statt. TagrSordunug:
1. » ortrag über «önlgilmeuzuHt.
S. Einiges über Hsuigörhrmdlaug.
3. Brrschiedeuek.
4 Vrrtellu »? vs« «uvStvobeu au die aowestLde« Mitglieder.

Dar Anrfchnß.

LdkÄirsso.

6tz8kilM8HrUiillilK-».klüMdlWZ.
Muer gerhrieuE'.uwshnerschkft vsu Sbhsusrv««d U«gedr-̂ g

«klaube ich mir asznxkfgrr, daß ich fußer mftn;r
»WUÜSAvdllLGrGL ll. ÜSk knfvr'ligung
Lllss' in msin favk smsoklsgsnäsn^pdsilsn

M Ll « ßlSL » 8 'S8 « IlLLit Must
habe»vd empfehl' » rin Lager ii

Kausyattungsartikeln aller Art, Kmailwaren,
sowie sämtlichen Artikeln meiner Branche,

l« großer Ay-Wohlz« billigstr̂ Preise«
vud Mt« nm«turigte« Zuspruch.

Reparaturen
promptu. billig^StvtNSN I-SMPSN

4

mech. Werkfkätte,

itenkelL 6 !eicki -5ocjs S4

Empfehle mich zu?

Lieferung von lan-w. Maschine«,
Jutterfchneidmaschinen
für Hand- «. Krastbetrieb,
Dreschmaschinen«.Jauche¬

pumpen, Göstmühlen
: : und Höstpressen, : :

Witze MV . Nlstzis » ». « mit.

Tmnsmisfioum«. Vorgeleges «-«»Mu», °°° M»hl-t,e« M-
i» gniaucstcr Anssühnillg, mit»>d »f»e st Urnen SPnrzapsen und Psan
Rillgschmieruug, bei billigster BerechsllNg. V vô uar gutem Material.

Weu! Weu!
st " - " " l-

« » - ' « °,,«ch. I Heu - und Garbenaulrüge
Maschiuru aller Art. D jeder Art und Grötze.
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